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durch Reibungsvorgänge an de! crenzs.hnht (hversion)
eine welenbewegung. Djese wellenbewegungen in der
freien Atmosphäle sind jedoch Dicht in jedem FaUe si.tt'
bar- Nur wenn Lütschichten mit hoher relative! leu(tie
von diese! weltenbsegung erfatt wede!, llete! d!€5e
Welten si.htbd in Erscleinung. An de! Stell€ aufsteisender
r,uirbewegung (-wellerberg') erfolst daln Kondensation,
wänted in folgeDden .lvellental" duc! absteigende ruft_
b€wegqng eine WolheDlüd<e €ntstelt, Sidr aul solche Art
abbildendc wellen beobadlten wir öfters bei aurziehender
warEfrontbewölkuDs in groier Eöhe. Ddh auö im nittel
hoheD Bereich urd in utte!€D Atnospläreoschi.hten sPielen
sich gleide vorgänge ab, IE leEten Falle erschwelen der
stark v€!änderte Bli&winkel ud damit verbuldele oP-
üsöe Taßcltungd das riötige ErkeoDeD.

li€gt iD 50:u6 e eind to@ären flEmiktag ejte
starke Invdior diöt übe! de. alPmikwolken, kdn,
bei vorhdd€lseitr stärkeret Luftb€wesuns der über der
tnv€rsion liesendetr luftsdtldtt, die sidt a6bild€nde w€t
teDbewegug die geoEetliscie Atordnung dd Themik-
wolken in de! utsen LüItsdtiaht beinflussen. Die lher-
Dikwolke. bilden sidr b€voEust in Reihen (qudzurRid_
tu.g d€s Höhowind6) urte! den bereits wähnten
-ttetleDbelseu' aüs. st rk aulqueuend€ cüholuswolken,
die bis 6n die hveision hera!reid'en, bekommen soqe_
rarnte txildkappen (Bild 2)- AngesiÖts dieses Bildes wird
vrelleicht auö klar, auf welcle Art und Weisc die -ge
heimrisvolteD" Flüge Dancher Piloten zwischeD und über
cumulusolken möglicü wa!e!, Edahrungsgemän unter_
schätzt han de! horizontalen Absland zu den wolke! sehr
stark und läit sidr daza andelelteits du(h di€ scheinbäre
Mä.htigkeit €iner wolkenwald i! der vertilalet täusclen.
Dadurc! ertsteht der Eindruck, dat man scheinbar direkt
neben der wolke nach obs steigt. Me6flüge nit Motor-
fluszeusen haben jedodr ergeben, da6 unmittelbar teben
CMutuswolken k€in Autqind vorhdden is!. Nahlrlicl
komt es audr vor. dai de! wind ob€rhalb eine! Itveßion
seh! schwach ist. so da6 nur eine unbedeutende wellen-
bewegung entstehen kan. Bei Tbemikflüget jn der Nähc
von Gebieten mit stafke! Therhik (zum Beispiel lndustde-
thermik) kdn Da! ar solclen Tasen beobachten. dafi die
rnversior durch die unter ihr aufsteigerde Thelmik au''
gewölbt wi!d. So entstelt ebenfalls eite wellenförmige Ün
cbenleit i! der untenliegenden relativ kälteret ruftschi.ht.
Die !üIt oberhalb de! Iaversion mu6 übd dieses Hindemis
strömen. Selbst *enn dabei ihre SLrijmulgsgesöwitdigkeit
gering ist, komEt es b€i entsprechender relativer Feuöte
dur.h däs eEwuDgene ^ukteigen zur Kondensdtron. Über
den stärker Tb@ikquellen btlde! sich so an der rnvesion
flade wolkengebitde aus, algefange! voD einlachet Ver'

dicbtungen bis lin zu den bereits eväInten Windkappen
(bci h6hete! windseschwindiskeit), ohne dafi die ouelt
wolken der starke! Therhikqlelle bjs an die Inv€lsioD
reichen müssen, Eire Beobaötung gleicher Art konnte iah
übd stark auJquelle'der Cumuluswolke! am rhirinser
wald naöen, bei einer sidr entwictelnden unwett€rlas€.
In dieseh FaUe wd der Einllun ds aufquellenden wotten
so sta.k, dai erwa 500 m übq ihnm im blaue! Himmel,
atr einer bis dahin richt sicltbdeD tlveision, (ondensation
einsetzte Eit wolken, die sidr bis zu saube. ausgepdgteD
Lenticuldis €nrwiakeltet.
In der fleie! Atnosphär€ 6nd€n air älso meh. odq wenj-
ger intensiv€ OueUen dytdisdt€n Äufwitdes. votau$
setzung dalü! siod ectens eine stabile Lufts.hidrtung uld
zweit{s €Dtspldtende g.rindeshältiisse. chdaktoistis.h
däbei ist, d.6 du!d, eine @t€rhalb eiDe stätkeen rnveF
sion liegerde didttde (lelativ kältoe) Lufts&icht eite
Eindenisbildug erfolst (foruaufeDde weuen oder auch
lahezu orlsfeste ^uf{ölbuos). Diese so dtstandenen ltd
meist Didrt sicitbaren -gildemisse' besti'Ms den ver
lauf d6 StröDüns der düübdliegerde! !ürtsahiöten, so
da4 wir ieweils übs der Luvseite bes.gter ,xaluutr'
BiDdqnisse <he fü! uß iotddsante AufwirtskobPönente
jn der Luftst!ömdg vorfndd,
rn Gestalt de! Leryele haben eii ein€ seh! gute ouelle
dynahisclen AqIwi'des vodiesen. Losisdeeeise mü6le
deslalb für den zustdd der Lütmasse im Lee des isei
ligen cebirges gl€ichfals die eb€n b€sdtri€b€De cl@kte-
listik zutr€ffe., ultersüdrt mar einnal die w€tterkarlen
von den us bekanDte! wellenlasen (Riesenseöirse) der
letzter Jahre, kommt DaD zü folgsder inter€ssarter !est-
ste)lung. An deD TageD vor der well€ befindet si.h im
Bereich des Wellengebietes stets eine relativ kalte Luft-
masse. Djese ist auf de! wetterkarten in der Regel duö
Aufschlifter wie .Crönländis.he Poldluft', -Arktis.he
Polarlüft" .Fesuuds'Polarluft' us-. ausgewiesen odq
auch nur einfach durdr den Düclzug einer ßaltfrort ,a.h-
weisbar. Zum Zeitpurkt des Auft.etens dd Welle selbst
zieht in der Ricttung seDkMht zum Cebirgslamm stets
.ine rclatrc wame Lultmase, die durch Bezeichnungen wie
"Atlant. TropikluJt', "Mittelmeer-Tropikluft- oder eitfach
als -Meelesluft' in den l(arts gekelrzeiÖlet ist, übet den
Bdeiö des wellengeländes im Lee des Gebirges hinweg,
Beobachten wir dieser Votgang ad B€ispjet eine! lealen
wellenlage am Riesengebirg€, und zwar zu dem zeitpunkt,
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ist vergNeidbar hit einer stelenden welle. Diese! }Iang
sucht in bezug auf seine Ausma6e in der Natur seiDes-
ql€iöen. Ns wjrd vielleiclt audr veßtiändlicn, weh man
eben an einem nomlen Beghang mit vielleicht 10O ode!
150m Höhendiffereü ,icht in gewaltige Höhen vordrin-
sen kdn. siüu kommt, dat bei der welle (nel! a)s beim
fester Hang) die Stärke des Windes in Abhälgigkeit von
de. Höle einer Srcien Einflu6 äuf de! vedauf lnd die
Intensität des St€igens besitzt und zu aldereD in 2000 m
Höhe sow'eso €'n aderer w'nd bläs! als nomaleNeisc an
€ireß Berghdg in den untersten Sciicnlen der Atmo-
sphäre. Dafür bat die welle den Nachteil de! Lelebigkeit.
von einem Tas odet auch länsd (seringer wind) bis 2u
wenisen stunden (sLarke! vind) reicht ilre lebensdaud.
da di€ t<altluft ib ree allmÄhlich in windridturg aus deh
Tal gdrängt wird. Gebügszüge, die den Talkessel uh
geben, venögerr diesen Vorgang. lnnerhalb <ter (altluft
im Le€ des Cebirges €ntsteht eine zirkulationssFömung mit
zum rejl ulterscliedljdren Wirdridrtungen an Boden. Zum
Gebirse zu. ulter der Hauptwelle (wiederholurg der welle
im Lee mit loch nützbarem ^üfwind ist mögl.n), jst diese
zirtulatiolsst!öEü.g geoldret uid bildet den bekannten
Rotor. Soldge die WeUe stelt, bleibt die stabile ruft
scliahtung (Trenrudg zwjsdren de! än Boden lagemden
Kaltlüft urd der darübelsEömenden wänluft) erlMlten.
Icn hoDte das bei Deinem Flug am 15, Nov€mber 1967
sehr gut beobachte!, da die iE Tal lagelrde Kaltluft dudr
sta.ke Dustbildung (Indctlie, Feue! der Waldärbeite!)
gut gekenEeiÖDet wd, Ein anderer Beweis dafiü sind dje

in de! SoDmelmoiaten bei Sonnenaufgang beoba€haet€n
wellen, die oach ZelstöMg der Bodenirve$ion im Le€
durci Thermik sofort versdtwdden. Ebenso koDDt die
rults.hichtung in de! Velsdriedenheit der wolkeDlormcn
(RotoMolke renbcalalis) leöt deüüich zuh Ausdruck.
Nach aU diesen AuIfässulgen ist für di€ Entstehung der
Leewelle also nicnt das Gebirge. sondem das Tal entschei
dend. Der Äbfall in dd Tal mun müslictst steil 6folsd,
weil sonst nur flacle uDd kuEl.bige Wellen entstehe! k<trn-
ten. wo finde! wir aber sol4e Täler? Docb eben in erst€r
Linie bei höheren cebirg€n- Da6 allgedeio übd Tälern
(zuD Beispiel Täer sto6d Flüsse, NiedeNlsen) lv€llen
Eöglid! si!d, di€ (auf cnnd der roeist serinsd Taltiere)
bequeE audt dqdr Stafi von der Schleppwinde aus ereich.
bar sird, dafü. gibl es B€ispiel€ aüs der literatur, und däs
haben iE Herbst velsssd€n Jalres segelflieger d€r
Füegerlilubs Pih. sd K@eEz selbst dleben können.
Aud! zu de. ÄuffasGs !.ewelle und witbelbildürg hitd,re
iö Doö eio Won sageD, Mar blidre einmal auf Bild 10,
h deD wilhljdlen tuopdtionen gezeichtret, wird Dän er.
slaut sein, wie flaö setbst ein Hodrgebirge ist. Dazu stelle
en sidr zweitens einmal die cesdwindigkeit vor Dit der
die Luft üb6 de leewellengelaDde strömt. 20 D/s sind für
lns Mensahd am Boden gewaltige tuftbewegülgen. Ver,
folse! wir ab€r einbal (zu B€ispiel ir Bild 10) ein Luff
reikhen, dd die SEecl(e von der Sdneekoppe bis Jeleiiä
cora (t8,5km) Eit dieser c€schwindigkeit zurüddest, dann
we.de! wir eßtäuDt seiD, sie langsan das vo. sicb qelt.
Cenau ir 15:25 Mjnuten mn6bn wir die B:eistiftspitze von
S nacl J auf diesd Skizze bewegeD, um uns eine Vorsrcl-
lung von dieser Ces.lwindiskeit zu m&hen. Das siid dic
wjrklichs Proportiof, en-
Sow€it eirige Apekte zlr Entstehung der leewelle äm
Beispiel einer Wellenlage am Riesergebiige_ rn folgerden
Bejtrag (April'Aussabe) .inise c€danten zur reewe[e und
deren Nutzuig im OsteEgebirge.

_ Ceolge Heioridr

te

ry.-7' r, ,."
F . (

,ueerestoft_ i f{

/85tn
(bd 20n/s ,Yi/7d . /5 :?5 t ;2 )

Abb,lO: Sllr'zze der lccwelle rom /5.//67 zum Zeitpunkt mcr'nes f/uges (E J0 - /500 tlhr)
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